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Stadtteilfest
Herzogenried

Samstag 21. Juli 07 von 11- 23 Uhr
Gelände des MFC Phönix 02 e.V. 

 Zum Herrenried 10
Jazzfrühschoppen 

Kinderprogramm
Live-Musik…

SPORT STATT GEWALT / SEITE 5 3 JAHRE QUARTIERMANAGEMENT / SEITE 3 BOULEN UNTER‘M STERNENZELT / SEITE 4 FRÜHLINGSFEST HERZOGENRIED / SEITE 4

3 JAHRE



Seite 2

Bouleanlage Herzogenried erhält Flutlichtanlage
BOULEN UNTER‘M STERNENZELT

EKZ Ulmenweg
FRÜHLINGSFEST IM EKZ ULMENWEG

SPORT STATT GEWALT
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Editorial

Familienheim e.G... Gartenstadt e.G.

Quartiermanagement Herzogenried / Eine Zwischenbilanz

3 JAHRE QUARTIERMANAGEMENT HERZOGENRIED
Als ich im Juni 2004 meine Arbeit als 
Quartiermanager im Herzogenried be-
gann, war mir dieser Stadtteil vollkom-
men fremd und ich war nicht ganz un-
beeinflusst von dem negativen Image, 
das ihm vorauseilte.
Heute sieht die Welt hier für mich ganz 
anders aus.
Die negativen Vorurteile sehe ich nicht 
bestätigt, im Gegenteil.
Ich habe hier ungeahnte Potentiale ent-
deckt, die das Wohnen im Herzogenried 
liebenswert gestalten.
Wie kaum ein anderer Stadtteil bietet das 
Herzogenried eine sehr gut ausgebaute 
und familienfreundliche Infrastruktur.
Als sehr angenehm erlebe ich die auto-
freie Wohnsiedlung mit den vielen 
Grünflächen und der guten Luft.
Schon in kurzer Zeit habe ich viele Stadt-
teilakteure sowie Bewohner kennen und 
schätzen gelernt und deren Anregungen 
für meine Arbeit mit auf den Weg ge-
nommen.
Aus diesen Kontakten entstanden wert-
volle Kooperationen, die für eine erfolg-
reiche Stadtteilentwicklung unverzicht-
bar sind.
Mit der Stadtteilzeitung „herzog“ 
haben wir eine Postille geschaffen, die 
die gegenseitige Information über Ver-
anstaltungen, Projekte und über Neues 
aus dem Stadtteilleben fördert
Dank des Engagements von immer 
mehr Bewohnern gelang es, neue Struk-
turen zu bilden.
Im Jahr 2005 gründete sich die Inter-
essengemeinschaft (IG) Herzo-
genried - ein Zusammenschluss von 
Bewohnern, Stadtteilakteuren und Ge-
werbetreibenden.
Die IG will ihren Beitrag zur Weiterent-
wicklung des Stadtteils leisten.
In Kooperation mit dem Quartierma-
nagement greift sie Anliegen der Bewoh-

ner auf, setzt neue Impulse im Stadtteil 
und fördert soziale Projekte.
Mit dieser Kooperation konnte eine Rei-
he neuer Aktivitäten entfaltet werden, 
durch die der Stadtteil immer mehr zu-
sammenwächst und attraktiver wird.
Regelmäßig laufende Stadtteil-
events haben sich in den vergangenen 
drei Jahren etabliert:
Neujahrsempfang, Karnevalseröffnung, 
Frühlingsfest, Fußballturnier„Sport 
statt Gewalt“, Stadtteilfest und Weih-
nachtsmarkt erfreuen sich großen Zu-
spruchs und fördern den Zusammen-
halt im Quartier.
Die hohe Bereitschaft von Kinder-
gärten, Schulen, vom Kinder- und Ju-
gendhaus, von der Stadtbibliothek, von 
Vereinen, Kirchen und Gewerbetreiben-
den sich für den Stadtteil zu enga-
gieren und zu beteiligen, ermög-
licht die Vielfalt und Qualität unserer 
Projekte.
Nicht zu vergessen das Polizeirevier 
Neckarstadt, das mit seinen Beamten 
nicht nur für die notwendige Sicherheit 
und Ordnung sorgt, sondern darüber hi-
naus mit kreativen und sportlichen An-
geboten unsere Events bereichert.
Hervorheben möchte ich an dieser Stelle 
die GBG, die mit unbürokratischen Hil-
festellungen und als Hauptsponsor die 
Stadtteilentwicklung maßgeblich unter-
stützt.
Das Diakonische Werk Mannheim als 
Träger des Quartiermanagement steht 
beratend und mit seinen finanziellen 
Möglichkeiten diesem Prozess zur Sei-
te.
Dieses in sehr kurzer Zeit gewachsene 
Netzwerk bildet die strukturelle Vorr-
aussetzung zur Verfestigung des einge-
schlagenen Weges.
Nachhaltige Stadtteilstrukturen 
auszubauen, mehr Bewohner anzuspre-

chen und für die Mitarbeit zu gewinnen, 
werden Schwerpunkte meiner Arbeit in 
den kommenden Monaten sein.
In den nächsten Wochen werden wieder 
triste und verschmutzte Fassaden gerei-
nigt und mit vielfältigen Motiven farb-
lich attraktiv gestaltet.
Wie die Vergangenheit uns zeigte, sind 
solche Malaktionen ein wirksamer 
Schutz gegen Verschmutzung und Ver-
wahrlosung.
Unser ehrenamtlicher Malermeister 
Bernd Köppler wird in bewährter Weise 
mit den Kindergärten und Schulen diese 
Aktivitäten fachmännisch begleiten.
Dank des großen Engagements der 
Kinder, Erzieher und Lehrer wird un-
ser Wohnumfeld mit einfachen Mitteln 
freundlicher gestaltet und aufgewertet.
Kinder aus der Käthe Kollwitz-Schule, 
der IGMH, dem Kinder- und dem Ju-
gendhaus sind mit der Gestaltung eines 
Kinderstadtplans Herzogenried beschäf-
tigt, der den Kindern Orientierung 
und Sicherheit geben wird, aber auch 
den Neuhinzugezogenen einen Einblick 
in die Vielfalt des Quartiers verschafft.
Zur stärkeren Transparenz und als weite-
re Informationsquelle über die Angebo-
te im Stadtteil wird z. Zt. die Homepage 
www.herzogenried.de von engagierten 
Bewohnern aufgebaut.
Damit verfügen wir über ein weiteres 
Medium, um das Wohngebiet Herzo-
genried –„Wohnen im Grünen“ - nach 
innen wie nach außen als attraktive 
Wohnadresse zu präsentieren.

Im zurückliegenden Oberbürgermeis-
terwahlkampf betonten die drei Kandi-
daten von der CDU, den Grünen und 
der SPD sehr stark die Notwendigkeit 
der Weiterführung der Quartier- 
managementprojekte.
Damit scheint ein Konsens der drei gro-

ßen Parteien in dieser Frage zu beste-
hen.
Nachdem der neue Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz den Ausbau der Quartier-
managements auf seiner Agenda hoch 
angesiedelt hat, ist die Weiterfinanzie-
rung der Quartiermanagements sehr 
wahrscheinlich geworden.
Über die anzustrebenden Ziele der 
Stadtteilentwicklung sowie über die zu 
treffenden Maßnahmen im Herzogen-
ried bedarf es einer Verständigung.
Bewohner, Verwaltung und Politik sind 
mit dem Quartiermanagement in der 
Weiterentwicklung eines integrierten 
Handlungskonzeptes gefragt.
Doch zunächst feiern wir gemeinsam 
unser 3.Stadtteilfest Herzogenried 
am 21.Juli auf dem Gelände des MFC 
Phönix.
Auch in diesem Jahr beteiligen sich fast 
alle Einrichtungen und Vereine an die-
sem Fest ,das sicherlich wieder ein in-
teressantes Programm für jung und alt 
bieten wird.
Mit Ihrem Besuch unterstützen Sie das 
bürgerschaftliche Engagement der zahl-
reichen Mitwirkenden und Sie werden 
sicherlich ein abwechselungsreiches 
und ansprechendes Fest erlebenµ

Ihr Quartiermanager Michael Lapp



Seite 4 Aus dem Herzogenried

Im Juli 2006 konnten wir auf dem Gelände des MFC Phönix 02 die Einweihung von 
zwei öffentlichen Boulebahnen feiern. Die Investitionskosten (insgesamt 12.000 
EUR) wurden von der GBG übernommen. Beide Bahnen sind auch für offizielle 
Wettkämpfe geeignet. 
Das Boule-Spiel ist ein Sport für alle, egal wie alt und fit man ist. Am meisten Spaß 
macht das Spielen natürlich mit und gegen andere Spieler, aber man kann auch al-
leine üben, um das nächste Mal (viel) besser zu sein. 

Der Sommer war lang im letzten Jahr, der Winter war kein richtiger Winter – die 
Sonne ging trotzdem immer früher unter. Nach Arbeit, Haushalt, Schule etc. gab es 
genug Zeit zum Boulen, aber kein Licht mehr. Das ist jetzt anders!!!

Am 24. Mai fand wieder eine Einweihung statt ab 20 Uhr mit „open end“. Ja – das 
geht, denn wir haben jetzt Flutlicht!!! Wir können auch nach Einbruch der Dunkel-
heit spielen. Zu den ersten „Nacht-Aktiven“ gehörten neben Neckarstädter Stadt- 
und Bezirksbeiräten vor allem Herzogenriedler aller Altersstufen. Es war eine bunte 
Mischung aus spielbegeisterten Anwohnern und Vertretern der GBG und des MFC 
Phönix. Eine oft gestellte Frage war: „Wann wird es denn dunkel?“ Als es endlich 
soweit war, gab es erst die Einweihungsansprache von Quartiermanager Michael 
Lapp, dann wurde der Schalter umgelegt. „Jetzt können wir weiterspielen“ – Origi-
nalton von Kevin und Marvin (Zwillinge, 6), die sofort wieder zur Boulebahn rann-
ten. Profis der örtlichen Boulevereine halfen allen Interessierten mit Tipps und 
Tricks und Informationen rund ums Spiel. Für französisches Flair sorgte wieder die 
IG Herzogenried mit Rotwein und Käsespezialitäten, sowie ein Freund mit seinem 
Akkordeonspiel. Es wurde dann auch ein sehr, sehr langer Abend.

Ermöglicht wurde das ganze durch die Interessengemeinschaft Herzogenried und 
das Quartiermanagement – denn: „Ohne Moos nix los“ – in diesem Fall 1.100 EUR. 
Es wäre noch teurer geworden, wenn nicht engagierte Helfer da gewesen wären: 
MVV (Mast), Fa. Hack (Erdeinfassung), Heinrich Fassoth/Elektro Heinemann 
(Elektroinstallation) und nicht zu vergessen der MFC Phönix - Kalle Riffner, die 
Phönix-Jugend und der Vorsitzende Thorsten Diener (die vielen Arbeiten drumher-
um). Ich hoffe, ich habe niemanden vergessen.

Das war der offizielle Teil, jetzt werde ich persönlich. Ich wohne in der Max-Joseph-
Straße und habe es nicht weit bis zum Alten Messplatz. Dort kann man jetzt auch 
Boulespielen. Kurz nach der Eröffnung des Platzes habe ich gedacht, „fein, schöner 
Platz zum Boulen und es geht zu Fuß“ (ich liebe kurze Wege), jetzt denke ich “nee, 
lieber Rad aus dem Keller und ab ins Herzogenried“. Richtig angelegte Bahnen, wo 
keiner drüberlatscht und die sauber gehalten werden. Eine Wiese daneben und Bäu-
me, keine schwarze Asche und Pfützen. 2 Bänke zum Sitzen oder einfach eine De-
cke mitnehmen. Essen und Trinken zuhause einpacken oder zum Phönix gehen 
(leider erst ab 17 Uhr) und Flutlicht (fast wie auf `m Fußballplatz), also Abendspiele 
möglich. Herzogenriedler, wisst Ihr wie gut Ihr es habt? 

Übrigens, geplant ist ein öffentliches Boule-Training jeden Dienstag ab 17.00 Uhr. 
Nochmal die Adresse: Zum Herrenried 10, Gelände des MFC Phönix 02 e.V.µ

gaby (stadtteilbüro herzogenried)

Bouleanlage Herzogenried erhält Flutlichtanlag

BOULEN UNTER‘M STERNENZELT

Großes Frühlingsfest am 12. Mai mit Jazz-Frühschoppen und vielen At-
traktionen fand großen Anklang bei Jung und Alt. Bei ausgelassener 
Stimmung präsentierten sich die Gewerbetreibenden gemeinsam mit 
einigen Einrichtungen aus dem Herzogenried.
Von weitem sichtbar war die vor dem Einkaufszentrum Ulmenweg eigens aufgestell-
te 8x8 m-große Hüpfburg vom ASB. Sie lockte am Samstag, dem 12. Mai 2007 un-
zählige Kinder und Heranwachsende zum Frühlingsfest an. Für die ganze Familie 
hatten die aktiv beteiligten Geschäfte von 10 bis 17 Uhr eingeladen. Auch die Oldti-
merfreunde um Willi Albert mit ihrem Club All Classics Open luden zum Verwei-
len ein. Vom Fiat-Cinquecento bis zum mondänen Jaguar gab‘s etliche liebevoll her-
gerichtete Autos zu bestaunen. Zur Stärkung beim Jazz-Frühschoppen mit der 
Mannheim-City-Combo bot das Team der Volksbankfiliale Herzogenried Weißwürs-
te, Brezeln und Weißbier an. Pikante Alternativen dazu bot Keko-Döner-Imbiss. Auf 
den darauf folgenden Muttertag waren viele Angebote abgestimmt. Die Kinderta-
gesstätte „Krümelchen“ lud ein zum „Muttertagsbasteln“ und für die mutigen Kin-
der verwandelten die Erzieherinnen das Gesicht gekonnt mit Schminke und Tusche 
in Katzen, Gespenster oder Spinnengetier. Muttertagspräsente waren reichlich zu 
erstehen: Die Freunde des Herzogenriedparks veranstalteten eine üppige Blumen-
tombola. Die Mieterinitiative Ulmenweg bot farbenfrohe Geranien und andere Kas-
tenblumen für Balkon oder Terrasse an. Die Bäckerei K&U gab Muttertagsherzen als 
Törtchen in den Verkauf und EDEKA/Neukauf hatte die passenden Blumenarrange-
ments. 

Sehr zufrieden äußerten sich die Organisatoren des Frühlingsfestes: Elke Schließ-
mann, Lutz Winnemann und das Quartiermanagement Herzogenried mit Michael 
Lapp an der Spitze. „Die Arbeit hat sich gelohnt, obgleich es einige Hürden zu über-
winden galt“, meinte Frau Schließmann. Zum einen drohte das stürmische Wetter 
einfach alles wegzublasen und dämpfte den Zuspruch. Andererseits bedurfte es ei-
niger Geduld, Großfilialisten zur Mitbeteiligung und Finanzierung zu bewegen. 
Ein Dank gilt der GBG, die die Vorbereitung des Festes „zu ihren Füßen“ großzügig 
unterstützt hatte sowie Matthias Scheib u. Holger Klement von der Fa. corporate-
mold. Sie hatte Plakate und Aushänge kostenlos zur Verfügung gestellt.

Die Gelegenheiten für ein Gespräch oder Schwätzchen waren sehr zahlreich. Bei 
einem Glas Sekt konnte man bei der Interessengemeinschaft Herzogenried Bilder 
und Ansichten aus dem Herzogenried bestaunen und besprechen. Die Hair-Galeria 
Nassrin hatte extra für diesen Tag eine Erdbeerbowle als „In-Getränk“ kreiert. Pro-
fessionelle Stärkungen der leichten Sorte bekam man bei Frau Flörchinger im Café 
Nebenan oder deftige Steaks von Frau Ott in Birgit‘s Pilsstübchen. Zum Bestaunen 
hatten die Tierpfleger des Herzogenriedparks ein paar muntere „Mümmelmänner“ 
im Kaninchenstall ausgestellt. Vor der Herzogenried-Apotheke sollte ein eigens auf-
geschütteter Sandstrand mit Liegestuhl und Sonnenschirm auf die Notwendigkeit 
des Hautschutzes hinweisen und an eine gute ausgerüstete Reiseapotheke für die 
Ferien erinnern. Kinder durften im Sand fleißig buddeln. Für Interessierte gab das 
Apothekenteam Kostproben von Rabenhorster Säften (Rotbäckchen,...)aus und ver-
trieb allerlei Muttertagspräsente für die Haut- und Körperpflege. Optiker Peter Vo-
gel ließ den Starfotografen seines Hockenheimer Fotostudios anreisen, um sein 
Projekt „Gesichter im Herzogenried“ quasi auf die Platte zu bannen. Die künstleri-
schen Ergebnisse sind in den Durchgangsvitrinen im EKZ zu bestaunen. Zum Ab-
schluß begrüßten Herr Anders und seine  Frau die Gäste mit einem Gläschen Sekt. 
Sie sind die „Neuen“ die sich in der Nachfolge von Lothar Laermann um Toto/Lotto, 
Zeitschriften, Schulbedarf, Tabakwaren und Präsente kümmern.

Nach dem Frühlingsfest und dem Stadtteilfest im Sommer soll im Oktober ein 
Herbstfest folgen und für den Weihnachtsmarkt 2007 laufen auch schon die ersten 
Planungen. µ

lutz winnemann

EKZ Ulmenweg

FRÜHLINGSFEST IM EKZ ULMENWEG
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SPORT STATT GEWALT

Lieber Herzog,

ich möchte Euch von einer tollen Veranstaltung berichten, die am 16. 
Juni 07 zum 2. Mal auf dem Gelände des MFC Phönix 02 e.V. veranstal-
tet wurde und unter dem Motto „Sport statt Gewalt“ stand.

Es nahmen insgesamt 28 Mannschaften, davon 16 Freizeit- und Schulmannschaf-
ten aus unserem Stadtteil, an diesem Turnier teil. 
Am Vormittag wurde ein Turniersieger in der Altersklasse zwischen 8-11 Jahren 
herausgespielt. Das Endspiel gewann die IGMH gegen Klasse 3c der Käthe Kollwitz-
Schule mit 2:0. Platz drei belegte Schulfrei Herzogenried, die 1:0 gegen die Roten 
Teufel vom Kinderhaus Herzogenried gewannen.
Die Siegerehrung der Jugendmannschaften wurde von Herrn Pietsch, dem Leiter 
des Polizeireviers Neckarstadt und dem jetzigen Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz 
vorgenommen.

Um 14.30 Uhr bestritt die B-Jugend des MFC Phönix 02 gegen Eppingen ihr letztes 
Verbandsspiel vor einer begeisterten Kulisse, welches leider 1:2 verloren ging.

Am Nachmittag wurde der Sporttag mit dem Seniorenturnier fortgesetzt. Teilneh-
mende Mannschaften hatten gute fußballerische Ansätze und zeigten solide Fuß-
ballkunst. Besonders zu erwähnen ist die Mannschaft der Jungadler, die durch be-
sondere Teamfähigkeit und unglaubliche Konditionsstärke mancher Mannschaft 
überlegen war. Deshalb ist es auch nicht verwunderlich, dass es die Jungadler bis ins 
Finale schafften und dort nur knapp mit 0:1 dem Turniersieger „Game over“ aus 
dem Jugendhaus Herzogenried unterlagen. Einen hervorragenden 3.Platz belegte 
die Phönix-Auswahl, die zum größten Teil aus Jugendtrainern bestand und das klei-
ne Endspiel mit 1:0 gegen die Lehrermannschaft der IGMH gewann.
Nach jedem Spiel traten die Mannschaften gegeneinander im Tauziehen an, was 
allen viel Spaß machte.

Neben den Aktivitäten auf dem Platz war auch ein interessantes Rahmenprogramm 
geboten. So hatte die Polizei einen Geschicklichkeits-Parcours aufgebaut, bei dem 
am Ende der Schnellste jeder Altersklasse nach dem Jugendturnier mit einer Me-
daille geehrt wurde. Weiterhin gab es ein Torwandschießen des MFC Phönix 02, 
Boule unter professioneller Anleitung und eine Verlosung der Volksbank Rhein-
Neckar, bei der Fanartikel der Rhein-Neckar-Löwen gewonnen werden konnten. Für 
das leibliche Wohl war bei Steaks und Bratwürsten bestens gesorgt.

Der Höhepunkt des Tages war die Boxeinlage des ehemaligen Deutschen Meisters 
im Schwergewicht Charly Graf. Er zeigte interessierten Jugendlichen und Kindern 
verschiedene Boxtechniken und boxte mit ihnen Sparring. Hierfür erstellte Kalle 
Riffner seitens des MFC Phönix 02 mit einfachen Mitteln einen Boxring, den selbst 
Charly Graf mit der Zunge schnalzen ließ. 

Ich möchte mich im Namen des MFC Phönix 02 recht herzlich beim Quartierma-
nagement Herzogenried und Neckarstadt West, der GBG, dem AK Jugend der Dia-

konie und der Polizei bedanken. Ein herzliches Dankeschön an Stadtrat Rainer Spa-
gerer, der wie auch schon im letzten Jahr als Schiedsrichter und Spieler zum 
Gelingen der Veranstaltung beitrug und an Klaus Hasselbach, der sehr professionell 
das Turnier leitete. Einen besonderen Dank auch an alle Sponsoren und Helfer, ohne 
die eine solche Veranstaltung nicht zustande kommen könnte.
Bis nächstes Jahr, wenn es wieder heißt: „Sport statt Gewalt“ und vielleicht wird es 
ja ein Traditionsturnier, wenn man den Worten unseres neuen Oberbürgermeisters 
Dr. Peter Kurz Glauben schenken darf, der im Rahmen der Siegerehrung sagte: 
„Ab dem dritten Mal ist es in Mannheim Tradition“. µ

thorsten diener, 1. vorsitzender des mfc phönix o2 e.v.
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BEITRITTSERKLÄRUNG zur Interessengemeinschaft Herzogenried im Bürgerverein Neckarstadt e.V.

Nachname, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Telefon (mit Vorwahl)

E-Mailadresse

Geburtsdatum

Beitrag (EUR pro Jahr, mind. 18 EUR)

Eintrittsdatum (TT/MM/JJJJ)

Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Interessengemeinschaft Herzogenried im Bürgerverein Neckarstadt e.V. widerruflich, den satzungsgemäßen  
jährlichen Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines / unseres Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.
Zahlungsweise jährlich.

Bankleitzahl

Geldinstitut

Kontonummer

Kontoinhaber / in

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Kontakt: Horst Walter, Sprecher der IG Herzogenried, Hermann-Hesse-Str. 128, 68169 Mannheim

Wie lange sind Sie schon Mitglied in der IG Herzogenried?
Seit 2005, ein halbes Jahr nach der Gründung.

Wie sind Sie auf  die IG Herzogenried aufmerksam geworden?
Durch persönlichen Kontakt mit anderen Mitgliedern.

Seit wann leben Sie im Herzogenried?
Seit 1990, als ich meine Frau geheiratet habe, die schon lange hier wohnte.

Kann Ich als Bürger meine Anliegen bei der Interessensgemeinschaft 
vorbringen? Wenn ja welche?
Natürlich. Alle den Stadtteil betreffende Aspekte, wie z.B. Schaffung selbstragender 
Strukturen, Förderung der Kommunikation im Stadtteil, Verbesserung des Images 
des Stadtteils, Hebung der schlummernden Potentiale des Stadtteils bezüglich Kre-
ativität, Engagement und Schaffung eines Wir-Gefühls.

Wie oft trifft sich die IG Herzogenried?
Jeden ersten Dienstag im Monat in der Vereinsgaststätte des MFC Phönix 02, die 
Treffen sind öffentlich, jeder kann gerne vorbeischauen und seine Anliegen äußern. 
Da viele Mitglieder der IG Herzogenried auch befreundet sind kommt es auch im-
mer wieder zu spontanen Treffen im kleinen Kreis

IG Herzogenried

INTERVIEW MIT TOBIAS STRAUB
Was würden Sie sich für die Zukunft der 
IG Herzogenried wünschen?
Dass sie es schafft die Kräfte des Herzogen-
rieds zu bündeln und dass sie es schafft das 
gesellschaftliche Zusammenleben zu verbes-
sern.
Die bevorstehende Vereinsgründung als eigen-
ständiger Verein kann ich in diesem Zusam-
menhang nur befürworten,  um unabhängiger 
und zielorientierter handeln zu können.

Wie sieht Ihr persönliches Engagement 
in der IG Herzogenried aus?
 Meine Aufgabe ist der Aufbau und das Management der Homepage www.herzogen-
ried.de unter dem Aspekt eines Informationsmediums in dem alle Einrichtungen, 
Kirchen, Schulen, Vereine und Gewerbetreibenden des Herzogenrieds zu finden 
sind und die Aktivitäten im Stadtteil auf einen Blick abrufbar sind. In diesem Zu-
sammenhang wünsche ich mir dass alle Aktivitäten im Stadtteil der IG Herzogen-
ried gemeldet werden, um Sie auf der Homepage bekannt zu machen. Auch für 
Anregungen zur Gestaltung der Homepage bin ich jederzeit dankbar. µ
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Mein Kumpel Stefan ist Berufsschwarzseher. Als Journalist muss er der Aufla-
ge wegen stets das Schlimmste befürchten. Wenn es mir mal wieder zu gut 
geht, besuche ich ihn. Seine Weltsicht ist so erfrischend schwer. Es ist wichtig, 
ab und zu am Abheben gehindert zu werden. Diesmal lagen die Gründe aber 
etwas anders.

Tags zuvor hatte mich ein schlauer Mann im Radio davon in Kenntnis gesetzt, 
dass die promovierte Form des allgegenwärtigen Jammerns das Jammern über 
das Jammern wäre. Stimmt, dachte ich und fing gleich an nachzudenken, war-
um ich des Jammerns nicht mächtig bin und was mein Leben denn so prima 
macht. Mir fielen prompt Berge von Gründen ein. Zum Beispiel funktioniert 
mein Radioapparat auch ohne den vor langer Zeit abgebrochenen Sendersuch-
knopf, weswegen ich den Schlaumann-Sender auch nicht mehr rausbekomme 
und so immer die lehrreichsten Sendungen hören muss. Fernseher, Auto und 
Kühlschrank  - alle laufen wie‚ne Eins. Freundin und Job sind ebenfalls soweit 
in Schuss.

Doch dann beschlich mich plötzlich ein Gefühl der Einsamkeit, der Ausge-
grenztheit. Allerorten negatives Gemeinschaftsgefühl und ich stehe unheilbar 
zufrieden vor verschlossener Tür. Der Weltuntergang drohte ohne mich stattzu-
finden. Stefan war meine letzte Rettung. Er sollte mich in die Kunst des 
Schwarzsehens einweihen und meine gesellschaftliche Isolation knacken. 
Sein Blick wurde nach Stellen meines Ansinnens noch skeptischer als üblich. 
„Paule, du machst mir Spaß.“ Die Diagnose war erschütternd. „Menschen wie 
Du, Paulchen, sehen einen Sonnenuntergang und denken noch nicht einmal an 
Hautkrebs.“

Als ich ihn verließ, war ich so mutlos wie noch nie in meinem Leben. Ich werde 
wohl auf ewig alleine bleiben mit meinem langweiligen Optimismus.

EINSAM ZUFRIEDEN

PAULES WELT

F lugpo in t
Ihr Spezialist für individuelles Reisen

M 2 Nr. 1 • Mannheim
Telefon 0621 / 334499
flugpoint@t-online.de
www.flugpoint-mannheim.de

Tickets mit Beratung 
- Linien- und Urlaubsflüge
- Privat und geschäftlich

Statt Unklarheiten im Internet:   
 schnelle, klare und kompetente
Tarifermittlung
dazu: Mietwagen und Hotels
 Pauschalreisen  Last Minute
Eigenes Programm:
Ferienhäuser und Casas Rurales auf 
La Palma – die schönste der Kanaren
www.la-palma-holiday.de

Flugpoint-Extra-Touren:
Wir bieten an zu festen Terminen: Natur
- Kultur - Studien - Wanderreisen
Wir organisieren für Sie nach Ihren
Wünschen: Gruppenreisen (z.B. Bildungs-,
Natur-, Kultur- oder Wanderreisen)
und Vereinsreisen, Klassenfahrten,
Tagungsreisen usw. 
Kostenlose Erstellung von Angeboten!
www.extratour-gruppenreisen.de
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Die Reisezeit steht vor der Türe und schon jetzt sollten Sie für Ihren geplanten 
Pfingst- oder Sommerurlaub die notwendigen Vorbereitung treffen: Ist Ihr Perso-
nalausweis, Reisepass oder Kinderreisepass noch gültig? Wenn ja, reicht die verblei-
bende Gültigkeitsdauer für das gewünschte Reiseland noch aus?

Bitte beachten Sie bei Ihren Planungen, dass die Bearbeitungsdauer für Reisepässe 
und Personalausweise ca. 4 Wochen betragen kann. Bei der Antragstellung legen 
Sie bitte ein aktuelles und biometrie-taugliches Passbild vor. 
Einen Kinderreisepass können wir Ihnen sofort ausstellen, wenn ein geeignetes 
Bild, die Ausweise beider Eltern und eine von beiden Eltern unterzeichnete Einver-
ständniserklärung vorliegen (Vordruck Einverständniserklärung kann zur Verfü-
gung gestellt werden).

Für die Einreise in die USA gilt:

-  Kinderreisepässe, die vor dem 26.10.2006 ausgestellt wurden, können für die visa-
freie Einreise weiterhin genutzt werden.

-  Kinderreisepässe, die am oder nach dem 26.10.2006 ausgestellt wurden, können 
für die visafreie Einreise nicht genutzt werden. Ein Visum wird benötigt.

-  Kinderausweise sind für die visafreie Einreise nicht gültig. Ein Visum wird benö-
tigt.

-  Alle Reisepässe, die am oder nach dem 26.10.2006 ausgestellt wurden, müssen 
elektronische Reispässe (e-Reisepässe) sein, um für Reisen im Rahmen des Pro-
gramms für visumfreies Reisen (Visa Waiver Program – VWP) benutzt werden zu 
können.

-  Beachten Sie bitte auch, dass deutsche vorläufige Reisepässe grundsätzlich nicht 
für die visafreie Einreise benutzt werden können, unerheblich, wann diese ausge-
stellt wurden. Ein Visum wird benötigt.

Die Kosten für Sie im Überblick:

Personalausweis 8,00 Euro
Vorläufiger Personalausweis 8,00 Euro
Reisepass für Personen unter 26 Jahren 37,50 Euro
Reisepass für Personen über 26 Jahren 59,00 Euro
Vorläufiger Reisepass (altersunabhängig) 26,00 Euro
Kinderreisepass (ehemaliger Kinderausweis) 13,00 Euro

Für Rückfragen steht Ihnen der Bürgerdienst Neckarstadt-Ost/Wohlgelegen (Mo. + 
Do.: 8.00 – 16.00 Uhr; Die.: 15.00 – 18.00 Uhr; Mi. + Fr.: 8.00 – 12.00 Uhr), Fried-
rich-König-Str. 7, 68167 Mannheim, oder der Bürgerdienst Neckarstadt-West (Mo., 
Die., Do., Fr.: 8.00 – 12.00 Uhr; Mi.: 13.00 – 17.00 Uhr), Gartenfeldstr. 42-46, 68169 
Mannheim, gerne während der Öffnungszeiten zu Verfügung.

Aktuelle Informationen über Einreisebedingungen können Sie auch im Internet un-
ter www.auswaertiges-amt.de oder speziell für die USA unter www.us-botschaft.de 
abrufen. µ

ihr bürgerdienst-team

Bürgerdienst

IHR BÜRGERDIENST INFORMIERT
Wir laden herzlich ein zum Gemeindefest am Erntedankfest, 30. September 2007 
im Evangelischen Gemeindehaus an der Kreuzkirche, Zellerstr. 32. Das Gemeinde-
fest beginnt um 11:00 Uhr mit einem Familiengottesdienst, der gemeinsam mit der 
Evangelischen Kindertagesstätte Krümelchen und mit der koreanischen Agape-Ge-
meinde gestaltet wird. Anschließend gibt es ein vielfältiges Mittagessen und ein 
buntes Bühnenprogramm.

Im Juli beginnt ein neuer Konfirmandenjahrgang. Wo jemand bisher noch keine 
Einladung erhalten hat, aber bei der Konfirmation im Mai 2008 14 Jahre als sein 
wird und gerne konfirmiert werden möchte, diejenigen mögen sich bitte umgehend 
im Pfarramt, Tel. 34632, anmelden.

Nächster Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl in der Kreuzkirche: 28. Oktober, 18.00 
Uhr.

Weiterhin findet die Seelsorgesprechstunde von Pfarrer Dr. Lämmlin mittwochs, 17 
– 18 Uhr, Am Brunnengarten 20 statt. Die einzelnen Termine finden sich auf dem 
Aushang. Falls jemand einen Besuch wünscht, bitten wir um Meldung im Pfarramt 
µ

Evangelische Kreuz-/Herzogenriedgemeinde
Pfarrer Dr. Lämmlin
Soironstr. 15, 68167 Mannheim
Telefon: 0621-346-32
Das Pfarrbüro ist Dienstag bis Donnerstag 8:00 bis 13:00 Uhr besetzt.
kreuzgemeinde@ekma.de

Aus der Kreuz-/Herzogenriedgemeinde

GEMEINDEFEST

von Pfr. Lämmlin im Herzogenried
Mittwochs, 17 – 18 Uhr, Am Brunnengarten 20, Quartiertreff
Zeit zum Reden ... Zuhören ... Erzählen ... Austauschen ... Fragen ... Bedenken
Zeit für ... – Zeit für die Seele – Zeit für ...
Termine im Juli 2007, 4.7., 18.7., 25.7., keine Gesprächszeit 11.7.

Aus der Kreuz-/Herzogenriedgemeinde

SEELSORGESPRECHSTUNDE

Leben im Kreisverkehr!?
Worum dreht sich mein Leben?

Ökumenischer Gottesdienst
in der Neckarstadt

Sonntag, 8. Juli 2007
10.30 Uhr, Alter Messplatz

Mitwirkende Gemeinden und Gruppen:
� Ev. Kreuz-/Herzogenriedgemeinde
� Ev. Luthergemeinde
� Ev. Melanchthongemeinde
� Ev. Paul-Gerhardt-Gemeinde
�Kath. Pfarrgemeinde St. Bernhard
�Kath. Pfarrgemeinde St. Bonifatius
�Kath. Pfarrgemeinde Herz-Jesu

� Kath. Pfarrgemeinde St. Nikolaus
� Ev.-freikirchl. Gemeinde Mannheim

(Baptisten) Hoffnungskirche
� Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Michael
� Ev. Korean. Kirchengemeinde Agape & Chor
� Theatergruppe der Hoffnungskirche

Kontakt: Ev. Luthergemeinde � Dammstr. 39 � 68169 Mannheim � Tel: 0621/31 35 10
Email: luthergemeinde@ekma.de

im Rahmen des Neckarstädter Festes der Kulturen

Gefördert von der Europäischen Kommission im Rahmen des Fonds für

Regionale Entwicklung (EFRE) und der Stadt Mannheim im Rahmen von Urban II
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Unter dem Titel „Wir sind Neckarstadt“ bereitet die Geschichtswerkstatt Neckarstadt 
e.V. zur Zeit die große Ausstellung im Jubiläumsjahr 2007 vor. In diesem Jahr feiert 
nicht nur Mannheim 400 Jahre Stadterhebung, auch die Neckarstadt begeht ihren 
135. Geburtstag.

Dies ist Anlass für die Geschichtswerkstatt, in einer Ausstellung, die von September 
bis Dezember in den Räumen des Alten Volksbades in der Mittelstraße stattfindet, 
das Gemeinschaftsleben im Stadtteil zu beleuchten. Momentan werden schon die 
ersten Exponate gesichtet, die für dieses Gemeinschaftsprojekt von Neckarstädter 
Vereinen und Einrichtungen gestellt werden. Die Ausstellung ist an den Wochenen-
den und für Gruppen und Schulklassen nach Vereinbarung geöffnet.

Vereine und Einrichtungen, die mit einem Exponat oder Beitrag bei der Ausstellung 
vertreten sein möchten, oder wer Interesse an einer Mitarbeit bei der Geschichts-
werkstatt hat, kann Kontakt mit dem Vorsitzenden aufnehmen: Josef K. Schmitt, 
Mainstraße 35, 68167 Mannheim, Tel: 0621/3391501 µ

Ausstellung der Geschichtswerkstatt

WIR SIND NECKARSTADT

CDU Neckarstadt lud zu einem Informationsabend über Patientenver-
fügung und Vorsorgevollmacht ein

Krank sein, nicht mehr sprechen können, aber doch Herr über seine eigene Behand-
lung sein – das geht nicht? Für viele ist es der Alptraum schlechthin, dass sie in ei-
nem Krankheitsfall, bei dem sie sich nicht mehr artikulieren können, keinen Ein-
fluss über die weitere, eigene Behandlung haben. Dies muss aber nicht so sein: Zu 
einem Informationsabend über die Thematik „Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmacht“ lud unlängst die CDU Neckarstadt interessierte Mitglieder ein. Als Refe-
rent zu diesem Thema konnten die Christdemokraten den angehenden Fachanwalt 
für Medizinrecht der Rechtsanwaltskanzlei Bergdolt und Kollegen, Claudius Kranz, 
gewinnen. Bereits bei seiner Begrüßung verwies Christian Stalf, Vorsitzender der 
CDU Neckarstadt, auf die große Bedeutung der Thematik hin. „Auf eine solche Art 
vorzusorgen bereitet nicht viel Mühe. Sie hilft einem in einer ausweglosen Situation 
aber immens weiter, um auch so weiterhin Herr über die eigene Behandlung zu 
sein“, erläuterte Stalf.

Dies bekräftigte auch Claudius Kranz in seiner Einführung in die Thematik. Dem-
nach könnte man bereits in einem Schreiben, dass eine Generalvollmacht, eine Vor-
sorgevollmacht, eine Patientenverfügung und eine Betreuungsverfügung enthält, 
alles Notwendige für den Krankheitsfall regeln. Dabei versteht man unter einer Ge-
neralvollmacht des Erkrankten die Bevollmächtigung einer Person zur Wahrneh-
mung verschiedenster Angelegenheiten für den Erkrankten, hauptsächlich aus dem 
Vermögensbereich. Mit einer Vorsorgevollmacht bevollmächtigt nach deutschem 
Recht eine Person eine andere Person, im Falle einer Notsituation alle oder bestimm-
te Aufgaben für den Vollmachtgeber zu erledigen. Patienten– und Betreuungsverfü-
gung ermöglichen schlussendlich dem Erkrankten, den Arzt im Krankheitsfall zu 
bestimmten Behandlungen anzuweisen oder diese nicht vornehmen zu lassen so-
wie über die Person des Rechtsbetreuers zu entscheiden.

Allerdings warnte der Medizinrechtler vor der damit einhergehenden Missbrauchs-
gefahr, da das Schreiben mit der Unterschrift wirksam ist und Dritten ab diesem 
Zeitpunkt ermöglichen kann, auch ohne Krankheitsfall für den Betroffenen zu han-
deln. „Daher“, so Kranz weiter, „sollte der Betroffene den Bevollmächtigten dieses 
Schreiben erst später aushändigen oder den Aufbewahrungsort verraten.“ Der Jurist 
weiter: „Man kann auch zwei Personen zur gemeinschaftlichen Vertretung im 
Krankheitsfall bevollmächtigen, dies ist aber wegen der Gefahr von unterschiedli-
chen Meinungen der Bevollmächtigten im Krankheitsfall nicht empfehlenswert.“ 
Die Verfügung selbst gilt dauerhaft, ist aber jederzeit durch Vernichtung oder Testa-
ment widerrufbar. Abschließend gab Claudius Kranz den Tipp, die Verfügung im 
Vorfeld notariell beurkunden zu lassen. „Dies ist nötig, da der Bevollmächtigte sonst 
wegen der von Rechts wegen vorgeschriebenen Beurkundungspflicht bei Grund-
stücksgeschäften keine rechtswirksamen Maßnahmen über Haus und Grund des 
Betroffenen vornehmen kann“, so der Jurist. µ

CDU-Neckarstadt

PATIENTENVERFÜGUNG AM BESTEN  
IMMER NOTARIELL BEURKUNDEN

Das Thema Quartiermanagement stand in den letzten Jahren häufiger auf der Ta-
gesordnung des Gemeinderates.

Im Februar 2007 legte die Verwaltung dem Gemeinderat einen Sachstandsbericht
über die erfolgreiche Arbeit der vier Quartiermanagementprojekte in der Östlichen 
Unterstadt, dem Jungbusch, der Neckarstadt-West und dem  Herzogenried vor.

Begrüßt wurde über alle Parteigrenzen hinweg, dass die Finanzierung für alle vier 
Projekte zunächst  bis Ende 2007 sichergestellt ist. Die fehlenden Mittel für das 
Quartiermanagement Herzogenried sollen aus so genannten Haushaltsresten flie-
ßen.

Die SPD-Gemeinderatsfraktion forderte bei der Debatte im Gemeinderat, dass die 
Verwaltung ein schlüssiges Finanzierungskonzept vorlegt; um eine längerfristige 
Fortführung sicherzustellen. Die Unsicherheit über die finanzielle Absicherung 
dieser
Projekte muss beendet werden. Dies ist im besonderen Interesse der jeweiligen 
Stadtteilakteure aber auch der Quartiermanager selbst.

Das Quartiermanagement Herzogenried wurde bisher ausschließlich von Sozialver-
bänden und Wohnungsbaugesellschaften finanziert.

Nach dem jetzt schon klar ist, dass einige freie Träger ihre finanzielle Beteiligung 
einstellen, muss nach Auffassung der SPD-Gemeinderatsfraktion, die Stadt ihrer 
Verantwortung gerecht werden und mit in die Finanzierung einsteigen. Mindes-
tens
 bis Ende 2010 sollen nach unseren Vorstellungen die Quartiermanagementprojekte 
abgesichert werden. Diese Entscheidung muss spätestens nach der Sommerpause 
fallen und kann keinesfalls auf die Haushaltsberatungen Anfang nächsten Jahres 
verschoben werden.

Der Gemeinderat muss darüber hinaus in den nächsten Jahren auch darüber befin-
den, ob die Quartiermanagementprojekte tatsächlich zeitlich befristet sein 
sollen oder ob nicht eine dauerhafte Einrichtung notwendig ist, wofür aus Sicht 
der SPD vieles spricht. In diese Diskussion einbezogen werden muss auch die
Frage, ob die Quartiermanager zukünftig in die Verwaltung unmittelbar eingebun-
den werden sollen oder ob sie ihre relativ unabhängige Stellung als Quartiermana-
ger 
in den Stadtteilen behalten sollen.
Die SPD hat sich in dieser Frage noch nicht abschließend festgelegt. Aus meiner 
Sicht sollte jedoch die relative Autonomie der Quartiermanager erhalten bleiben.
Dies ist für die Akzeptanz vor Ort von großer Bedeutung.

Vieles ist seit dem Beginn der Quartiermanagementprojekte vor drei Jahren erreicht 
worden. Diese Arbeit muss deshalb fortgeführt werden, um eine nachhaltige und 
integrierte Entwicklung in den betroffenen Stadtteilen sicherzustellen. Dies darf 
nicht
an  Finanzierungsfragen scheitern. Auch die Ehrenamtlichen im Herzogenried 
brauchen eine feste Anlaufstelle mit personellen Strukturen vor Ort. Die Einrich-
tung 
hat sich bewährt und wird nach meiner festen Überzeugung noch an Bedeutung 
gewinnen. µ

reinhold götz stadtrat

SPD

QUARTIERMANAGEMENT LÄNGERFRISTIG ABSICHERN
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Das Quartiermanagement will sich in einem neuen Arbeitsfeld betätigen. Die Ar-
beitsgemeinschaft Barrierefreiheit (AGB) untersucht die Stadt Mannheim derzeit in 
verschiedenen Stadtteilen, ob sie behindertengerecht ist. Ziel dieser Untersuchung 
ist es, einen Stadtplan für Behinderte zu erstellen, der die Zugänglichkeit für Geh-, 
Seh- und Hörgeschädigte in einem Stadtplan zusammenfasst. Des weiteren soll auf 
unzugängliche Stellen aufmerksam, ebenso wie positive Beispiele bekannt gemacht 
werden.

Die AGB, die sich z.B. für die so genanten Bügelbretter in den Stadtbahnen oder die 
Erhöhung verschiedener Stadtbahn- und Bushaltestellen verantwortlich sieht, hat 
aber auch auf die Zugänglichkeit von öffentlichen Gebäuden und Ärzten ein Auge.

Da im Herzogenried noch nicht alle möglichen Stellen begangen sind, sucht das 
Quartiermanagement Helfer, die bei der AGB mithelfen und später den Stadtteil an 
sich unter die Lupe nehmen, um seine Begehbarkeit mit Rollstühlen und dem Rol-
lator zu prüfen und gegebenenfalls die Bauträger auf nötige Umbaumaßnahmen 
aufmerksam zu machen.

Dieses Projekt, kann nur durch die Mithilfe Betroffener ins Rollen kommen, daher 
ist Ihre Unterstützung nötig.

Wenn Sie helfen wollen, den Stadtteil für Sie zu verbessern, melden sie sich bitte im 
Stadtteilbüro persönlich oder per Telefon 300 98 09 µ

benjamin klingler (qum-praktikant)

Für ein behindertengerechtes Herzogenried

ARBEITSGEMEINSCHAFT BARRIERE-
FREIHEIT SUCHT MITWIRKENDE

Nicht dass die Stadt Mannheim und deren Stadtteile 2007 zum 400 jährigen Stadt-
jubiläum schon genügend Gründe zum Feiern hätten, jetzt gibt es auch noch einen 
weiteren Grund zum Freuen.
Der Spieleverlag Winning Moves macht allen Mannheimerinnen und Mannhei-
mern ein besonderes Geschenk. Monopoly, das wohl bekannteste Gesellschaftsspiel 
der Welt, ist seit dem 02.05.2007 in einer speziellen Mannheim Edition auf dem 
Markt.

Nun ist es den Mannheimerinnen und Mannheimern möglich, um Ihre geliebten 
Quadrate, Wahrzeichen und markanten Plätze zu zocken!
So kann man, statt wie im Original die Schlossallee, in der Mannheim Edition den 
Friedrichsplatz und den darauf befindlichen Wasserturm erwerben oder statt der 
bekannten Nord-, Süd- und Westbahnhöfe nun den Flughafen Mannheim-City, die 
Alte Feuerwache und den Mannheimer Hafen nach dem Erwerb sein Eigen nen-
nen.

Wie der Geschäftsführer von Winning Moves betont, bleiben alle Regeln und das 
Spielprinzip identisch mit dem Original, nur der städtische Bezug ist neu und berei-
chert das Spielerlebnis.

Wir haben es uns nicht nehmen lassen und das neue Monopoly in der Mannheim 
Edition mit Mitarbeitern der GBG Mannheim, der Volksbank im Einkaufszentrum 
Ulmenweg und des Quartiermanagements, sowie einem Bewohner des Herzogen-
rieds gespielt und wollten sehen, ob es tauglich ist, zu den bereits vorhandenen ca. 
550 Mio. Monopolyspielern weltweit noch ein paar Mannheimer hinzuzufügen.

Das Fazit von Willi Albert, Herzogenriedbewohner seit 1974 und somit „Ureinwoh-
ner“, ist erfreulich, nicht zuletzt als er den Erwerb des Luisenrings vermeldet. Auch 

Die Monopoly Mannheim Edition macht es möglich

ZOCKEN UM WASSERTURM, PLANKEN UND SCHLOSS
Rainer Spagerer, Stadtrat in Mannheim und ebenfalls Mitarbeiter der GBG spielt 
mit Freude um Mannheimer Wahrzeichen wie die Bismarckstrasse und das an ihr 
liegende Schloss, das der GBG sonst nicht zur Übernahme angeboten würde. Elke 
Schließmann von der Volksbank nennt nach Aufnahme eines Darlehens die Plan-
ken und den Paradeplatz ihr Eigen. Der Quartiermanager im Herzogenried, Michael 
Lapp, vermisst zwar seine Großwohnraumsiedlung auf dem Spielbrett, doch über-
nimmt kurzerhand die Augustaanlage als neues Quartier.

Nach dieser Spielrunde steht für alle Beteiligten fest, dass das Spiel ein Gewinn, 
nicht nur für alle Mannheimerinnen und Mannheimer ist. Auch für Reisende stellt 
es ein schönes Andenken dar, um die Sightseeingtour zu Hause fortzusetzen.

Viel Spaß beim Spiel um Mannheims schönste Plätze! µ
benjamin klingler (qum-praktikant)

(v. links) Willi Albert, 

Rainer Spagerer, 

Elke Schließmann 

und Michael Lapp

Zu erwerben ist das 

Monopoly in der 

Mannheim Edition 

für 39,90 Euro beim 

Spielwarenhändler 

Ihres Vertrauens. 
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„Hat sich schon jemand in die Kuchenliste eingetragen?“ Angelika Bauer u. Ger-
trud Kölling stecken schon wieder mitten in der Vorbereitungsphase für das 3. Mie-
terfest der Ulmenwegsiedlung.

Mittlerweile ist es schon eine liebgewordene Tradition, dass in der warmen Jahres-
zeit an einem Samstag ein Mieterfest in der Siedlung hinter dem Edeka und Lidl-
Markt gefeiert wird. 

Die Mieterinitiative hat sich viel vorgenommen für diesen Herbst. Das Festzelt ist 
bei der GBG schon gebucht, die vielen fleißigen Helfer sind schon eifrig beim Pla-
nen – „in diesem Jahr soll nichts dem Zufall überlassen werden“ bekräftigt Gertrud 
Kölling noch einmal.

Bedingt durch einen längeren Kuraufenthalt, war sie letztes Jahr einige Wochen 
ausser Gefecht gesetzt, so dass vieles improvisiert werden musste – „das wird in 
diesem Jahr ganz bestimmt anders werden“.

Urig soll es werden und gemütlich, es müssen sich alle wohl fühlen, egal ob Erwach-
sene oder Kinder. Die Kinder der Siedlung liegen der Mieterinitiative Ulmenweg 
besonders am Herzen, und so wird schon eifrig an einem Kinderprogramm gearbei-
tet.

Karl-Heinz Freidel wird wieder in seiner professionellen Art die Grillstation betreu-
en – seine leckeren Steaks sind weit über den Ulmenweg hinaus berühmt.

„Unser Salat und Kuchenbufett würden jedem Catering – Service zur Ehre gerei-
chen“ schwärmt Angelika Bauer, die 1. Vorsitzende. „Es ist großartig, was unsere 
Nachbarn und Mitglieder hier jedes Jahr zaubern“. Angefangen von den leckersten 
Salaten, bis hin zu den raffiniertesten Kuchen und Torten, es gibt hier eigentlich 
nichts, was es nicht gibt. 

„Wir feiern hier im Ulmenweg zwar nicht oft, aber wenn wir feiern, dann richtig!“ 
ergänzt Angelika Bauer. Das ganze sei aber nur durchführbar durch die Unterstüt-
zung der GBG, die hier hilfreich zur Seite steht und natürlich auch durch die Unter-
stützung der Pfarrgemeinde St. Bonifatius, dank Pater Thomas und den Pfarrge-
meinderatsvorständen Wolfgang Ehrler und Angelika Brodhäcker können 
Kaffeestand und Salatbufett mit den erforderlichen Profi – Gerätschaften ausgerüs-
tet werden. „Ohne diese Hilfe müssten wir für teures Geld viele Geräte leihen, wo-
durch wir die Preise für Speisen und Getränke nicht auf einem so niederen Niveau 
halten könnten“ führt Angelika Bauer weiter aus.

Mieterinitiative Ulmenweg

MIETERFEST AM 22. SEPTEMBER 2007 
IN DER ULMENWEGSIEDLUNG

Auf dem Schreibtisch von Gertrud Kölling werden unterdessen weitere Unterlagen 
gesichtet, in diesem Jahr soll es frisch gezapftes Bier vom Faß geben, „da muß uns 
für den Getränkeausschank noch einiges einfallen“ erläutern Kölling und Bauer 
„auch die alkoholfreien Getränke sollen den Gästen schließlich kühl kredenzt wer-
den, dazu müssen wir noch einige logistische Fragen klären“ aber beide sind zuver-
sichtlich, dass alles bis zum September geklärt ist.

Wichtig ist der Mieterinitiative Ulmenweg in jedem Falle, dass das Mieterfest wieder 
für alle Nachbarn zu einem schönen Erlebnis wird.

Es sei schon an dieser Stelle sehr herzlich zum diesjährigen Mieterfest am 

22. September 2007  eingeladen.
Beginn um 13.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr
Das Festzelt steht vor dem Wohnblock Ulmenweg 39 – 43 
-  direkt hinter dem Lidl – Markt  -

Wasser steht ganz hoch im Kurs bei den diesjährigen Ferienangeboten des Diakoni-
schen Werkes für Kinder. Acht attraktive Reisen ans Meer oder an einen See enthält 
der Freizeitenprospekt 2007, der jetzt erschienen ist.
Die zweiwöchigen Urlaubsfahrten finden überwiegend im August statt. Besonders 
beliebt sind die Nord- und Ostsee mit Sylt, Amrum und Lübecker Bucht. Teilneh-
men können Kinder ab neun Jahren, bei einigen Reisen liegt die Altersgruppe zwi-
schen 13 und 15. Die Kosten umfassen Übernachtung, Vollpension und Ausflüge 
sowie die Hin- und Rückfahrt mit Reisebussen. Wie immer garantiert das Diakoni-
sche Werk qualifizierte Betreuung durch geschulte, ehrenamtliche Begleiter. Im 
Einzelfall können Kinder für die Teilnahme einen Zuschuss erhalten oder von den 
Beiträgen befreit werden.
Daneben bietet der Veranstalter auch wieder eine Stadtranderholung an, bei der 
Grundschüler aus dem Mannheimer Süden vom 30. Juli bis 16. August teilnehmen 
können.
Rückfragen und Anmeldungen im Diakonischen Werk, C 3, 5-6, Ruth Dicke Tel. 
15993-44 und Werner Wünsch Tel. 15993-52. Hier kann auch der Freizeitenprospekt 
bestellt werden. µ

jo

Diakonisches Werk

SOMMERFREIZEITEN FÜR KINDER
MIT DEM DIAKONISCHEN WERK
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In jedem Frühjahr finden in allen Stadtteilbibliotheken Vorlesewettbewerbe für 
Grundschulkinder statt. In der Stadtbibliothek im Herzogenried lasen am 9. Mai 
Kinder aus den 2. und 3. Klassen der Käthe-Kollwitz-Schule, der Erich Kästner-Schu-
le, der Luzenberg- und der Waldhofschule. Die ersten Plätze belegten Kevin Neu-
mann (2. Kl.) und Melissa Urbaczka (3.Kl.) von der Erich Kästner-Schule, die beiden 
zweiten Plätze Kayla Marshall (2. Kl.) und Selin Karahan (3. Kl.) von der Käthe-Koll-
witz-Schule.

Wiebke Jörgensen (4. Kl. Käthe-Kollwitz-GS) las sich auf den dritten Platz von sieben 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus folgenden Grundschulen: Käthe-Kollwitz-
GS, Erich Kästner-GS, Uhland-GS, Humboldt-GS, Neckarschule, Luzenberg-GS 
und Humboldt-GS . Alle erhielten von der Volksbank Rhein-Neckar eG gestiftete 
Buchpreise. Herzlichen Glückwunsch!

Stadtbibliothek im Herzogenried 

VORLESEWETTBEWERBE FÜR 
GRUNDSCHULKINDER 

Der Sommer hat sich in der Zeit ein bisschen geirrt, aber jetzt lassen auch die Ferien 
nicht mehr lange auf sich warten.
Denken Sie daran, sich rechtzeitig mit Reiseführern und Ferienlektüre für Sie und 
Ihre Kinder zu versorgen. Mit dem Mannheimer Familienpass (erhältlich bei den 
Bürgerdiensten für alle Mütter und Väter mit Kindern unter 18 Jahren) können Sie 
sich 12 Monate lang kostenlos mit Lesestoff versorgen. µ

Schließungszeit in den Sommerferien: 11. August bis 7. September 2007.
vita maiwald

Der Tag der Jungadler, die im Internat der Arbeiterwohlfahrt in der Friedrich- Ebert- 
Strasse wohnen, beginnt zirka um 6.15 Uhr mit dem Aufstehen. Der eine gut, der 
andere besser! Auf alle Fälle haben es die meisten bis halb sieben gepackt, denn 
dann gibt es Frühstück in der Kantine der AWO. Der nächste Termin für die 15- 18 
jährigen ist gegen 7.00 Uhr. Bis dahin müssen sie es geschafft haben zur Bushalte-
stelle „Käfertal Bahnhof“ gelaufen zu sein. Von dort fährt sie ein öffentlicher Linien-
bus direkt bis zur SAP-Arena. Diese Fahrt dauert etwa fünf bis zehn Minuten. So-
bald der letzte in der Kabine angekommen ist, so gegen 7.15 Uhr, gehen die Jungs 
gemeinsam zum Aufwärmen. Es ist wichtig, dass die Muskeln gut gedehnt sind. 
Um 8.00 Uhr geht es dann aufs Eis. Dort fühlen sich die Jungs am wohlsten! Das 
Eistraining dauert bis kurz nach neun. Als nächstes haben die Jungs Zeit bis 9.35 
Uhr, denn dann ist Abfahrt mit dem Shuttle-Bus zur Schule (IGMH). An der Schule 
angekommen, beginnt der Unterricht um 10.00 Uhr. Das Essen und ihre Mittags-
pause verbringen sie in der Gaststätte „Gartenklause“ bei Familie Schüssler. Danach 
geht es wieder in die Schule bis um halb vier. Nach Schulschluss das gleiche Proze-
dere wie am Morgen. Mit dem Linienbus zur Arena. Dann wieder aufwärmen, um 
18.15 Uhr bittet Trainer Helmut de Raaf erneut aufs Eis. Diese Einheit dauert bis 
19.45 Uhr. Um 20.30 Uhr gibt es für die müden Cracks noch ein Abendessen in der 
Arena-Gaststätte „Rosso“. Nach der Nahrungsaufnahme heißt es für die Herren um 
Kapitän Denis Reul Abfahrt mit dem Linienbus nach Käfertal an den Bahnhof. Von 
dort sind sie in etwa fünf Minuten zu Fuß im Internat. Und um 22.00 Uhr gehen 
die Lichter in den Zimmern der einzelnen Spieler aus. µ

Jungadler Mannheim

EIN GANZ NORMALER TAG IM LEBEN EINES JUNGADLERS

Ein abwechslungsreiches  Fest im Jugendhaus Herzogenriedsch!
Samstag, 19. Mai 2007.  13.30 Uhr.
So langsam füllt sich das Jugendhaus. Der Saal ist festlich geschmückt. Es ist ein 
großer Tag. Das Jugendhaus feiert 25 jähriges Jubiläum. Es hat sich viel politische 
Prominenz angekündigt. Dr. Mentrup, der Landtagsabgeordnete der SPD, die erste 
Bürgermeisterin Frau Fürst-Diery sowie der Dezernent für Bildung, Kultur und 
Sport Herr Dr. Kurz und weitere Politiker haben sich zum 25 jährigen Jubiläum des 
Jugendhauses eingefunden.
Nach einer kurzen Begrüßung  durch den  Hausleiter Michael Harbrecht beginnt 
die Veranstaltung mit einem Grußwort von Frau Fürst- Diery.
In ihrer Rede würdigt Frau Fürst-Diery die Arbeit des Hauses und bedankt sich 
ausdrücklich für das Engagement der vielen freiwilligen Helfer des Hauses als 
wichtige Säule der sozialen Arbeit und wünschte dem Jugendhaus alles Gute für die 
Zukunft.

Ein kleines Theaterstück, welches von der Mitarbeiterin Nicole Angele mit Kindern 
zwischen 7 und 12 Jahren einstudiert wurde, war das erste Bühnenhighlight und 
erntete viel Beifall von den ca. 150 Besuchern.

Herr Spagerer, Stadtrat der SPD und gleichzeitig langjähriger Vorsitzender des För-
dervereins des Jugendhauses Herzogenried, legte sein Augenmerk in seiner Rede 
auf die erfolgreiche jugendkulturelle Bildungsarbeit des Hauses und bedankte sich 
bei den Mitarbeitern für ihr Engagement.

Dieses Grußwort von Herrn Spagerer wurde  sogleich durch  einen gelungenen Ge-
sangsauftritt von Sabrina Bauer und einen nachdenklichen Rap über die Lebenssi-
tuation junger Menschen  der Rapgruppe RRC unterstrichen.

Darauf folgte eine Rede von Kati Macholl, einer junge Frau die nunmehr seit 8 Jah-
ren Besucherin des Hauses ist.
In ihrer Ansprache wurde deutlich, wie wichtig es für sie war und ist, im Jugend-
haus singen und tanzen zu können.  Sie spricht von ihrer Bindung zum Jugendhaus 
Herzogenried. Noch heute nutzt Sie das Tonstudio für ihre Gesangsproben.“ Das 
Tanzen hat mit immer viel Halt gegeben, gerade auch dann, wenn der Alltag nicht 
ganz einfach war“ lautet eine Textpassage aus ihrer Rede.

Danach kam dann der spektakuläre Höhepunkt der Veranstaltung.
9 Tanzgruppen haben sich zu einem Medley zusammengefunden und innerhalb 
von 15 Minuten kommen nach und nach  ca. 60 Mädchen auf die Bühne und präsen-
tieren einen Ausschnitt aus ihren jeweiligen Tänzen.
Dieser Auftritt wurde mit tosendem Beifall honoriert. Ein echtes Highlight dieser 
Veranstaltung.

Alba, ein 13 jähriges Mädchen, präsentierte den letzten Liveact des Jubiläums. Ihre 
Darbietung  des Songs „ Even heaven cries“ von den Monrose war ein schöner Ab-
schluss der gelungenen Veranstaltung.

Nach dem offiziellen Teil verbrachten viele Benutzer bei Kaffee und Kuchen den 
Nachmittag im Freigelände des Jugendhauses.
Das künstlerische Potenzial der Kinder und Jugendlichen hatte die Besucher begeis-
tert. Ein gelungener abwechslungsreicher Nachmittag im Jugendhaus Herzogen-
ried fand gegen 18 Uhr sein Ende. µ

Jubiläumsveranstaltung im Jugendhaus 

25 JAHRE JUGENDHAUS HERZOGENRIED 

Alba in ihrem Element

Die Mäuse aus dem Theaterstück 

„Die freche Maus Dora“
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datum veranstaltung ort

Juli 2007

August 2007

September 2007

regelmäßig

Notdienste
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110
Polizeirevier Neckarstadt 33 01-0
Krankenwagen 19 222
Notarzt 19 292

öffentliche Einrichtungen
Bücherei 2 93-50 55
Bürgerdienste 2 93-32 52
Bürgerverein Neckarstadt e. V. 2 93-26 21
Familienheim 10 77 20
Gartenstadt Genossenschaft 18 00 50
GBG Mannheim 2 93-50 55
IGMH 2 93-50 41/45
Jugendhaus Herzogenried 2 93-76 66
Käthe-Kollwitz-Schule 30 18 30
Kinderhaus Herzogenried 2 93-76 56
Landesentwicklungsgesellschaft 10 75 80
Quartiermanagement Herzogenried 3 00 98 09 

Kirche und Soziales 
Elterntelefon (0800) 1 11 05 50
Evang. Kirchengemeinde Herzogenried 3 46 32
Evang. Kindergarten Krümelchen 30 13 00
Gesundheitstreffpunkt 3 39-18 18
Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius 3 38-5 10
Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus 31 75 67
Kinder- und Jugendtelefon (0800) 1 11 03 33
Seniorentreff Herzogenried  30 18 66
Telefonseelsorge (0800) 1 11 01 11

Vereine
MFC Phönix e.V. 30 35 70
Naturfreunde 30 24 69
RRC Endspurt Mannheim 3 36 13 86
Verein der Gartenfreunde (01 72) 7 18 71 39

Telefonauskunft 11 8 33

TERMINE

Di. 03.07. um 19.00 Uhr Treffen Interessengemeinschaft Herzogenried Vereinshaus MFC Phönix 02

Mi. 04.07. von 17-18 Uhr Seelsorgesprechstunde – Pfr. Dr. Lämmlin Stadtteilbüro Am Brunnengarten 20

So. 08.07. um 11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst „30 Jahre Kindergarten Am Steingarten“ St. Nikolaus

Mi. 11.07. um 15.00 Uhr Zithermusik „Mit Sang und Klang in die Ferien“ St. Nikolaus- Pfarrsaal

Do. 12.07. um 10.30 Uhr Krabbelkinder in der Bibliothek Stadtbibliothek Herzogenried

Fr.-So.  13. - 15.07 Sommerfest Gartenfreunde Gartenfreunde Ma-Herzogenried

Fr. 13.07. Schlussfeier der Abschlussschüler (Real- und Hauptschule) IGMH

So. 15.07. um 11.00 Uhr Kinderkirche St. Nikolaus

Mi. 18.07. von 17-18 Uhr Seelsorgesprechstunde – Pfr. Dr. Lämmlin Stadtteilbüro Am Brunnengarten 20

Do. 19.07. um 18.00 Uhr Treffen Arbeitskreis Kultur Stadtteilbüro Am Brunnengarten 8

Sa. 21.07. ab 11.00 Uhr 3. Stadtteilfest Herzogenried Gelände des MFC Phönix 02

Sa. 21.07. von 11-18 Uhr Franz. Spielstand der Stadtbibliothek (Stadtteilfest) Gelände des MFC Phönix 02

So. 22.07. um 11.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderchor St. Nikolaus

Mi. 25.07. von 17-18 Uhr Seelsorgesprechstunde – Pfr. Dr. Lämmlin Stadtteilbüro Am Brunnengarten 20

Do. 26.07. um 10.30 Uhr Krabbelkinder in der Bibliothek Stadtbibliothek Herzogenried

Di. 07.08. um 19.00 Uhr Treffen Interessengemeinschaft Herzogenried Vereinshaus MFC Phönix 02

Mi. 08.08. ab 20.00 Uhr Salsa-Kurs Vereinshaus MFC Phönix 02

Do. 09.08. um 10.30 Uhr Krabbelkinder in der Bibliothek Stadtbibliothek Herzogenried

Di. 14.08. um 19.00 Uhr Benefizspiel MFC Phönix 02 - SV Waldhof 07 MFC Phönix 02 - Hauptplatz

Do. 16.08. um 18.00 Uhr Treffen Arbeitskreis Kultur Stadtteilbüro Am Brunnengarten 8

Di. 04.09. um 19.00 Uhr Treffen Interessengemeinschaft Herzogenried Vereinshaus MFC Phönix 02

Mi. 05.09. Anzeigenschluss für die Herbstausgabe des „herzog“

Sa. 08.09. ab 10.00 Uhr Schnuppertraining für Mädchen und Damen Gelände des MFC Phönix

Mi. 12.09. Redaktionsschluss für die Herbstausgabe des „herzog“

Do. 13.09. um 10.30 Uhr Krabbelkinder in der Bibliothek Stadtbibliothek Herzogenried

Do. 20.09. um 18.00 Uhr Treffen Arbeitskreis Kultur Stadtteilbüro Am Brunnengarten 8

Sa. 22.09. Mieterfest der Mieterinitiative Ulmenweg Ulmenwegsiedlung

Fr. 28.09. ab 16.00 Uhr 1. Flohmarkt für Kindersachen NaturFreunde, Zum Herrenried 18

So. 30.09. ab 11.00 Uhr Gemeindefest am Erntedankfest Ev. Gemeindehaus Kreuzkirche

jeden Dienstag      ab 17.00 Uhr öffentliches Bouletraining Zum Herrenried 10 (MFC Phönix)

Jeden Di. und Do.  ab 16.30 Uhr Kegelsport Kegelbahn Vereinshaus MFC Phönix
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Vielleicht haben Sie von der Aktion „Stolpersteine“ schon mal was gehört, vielleicht 
auch noch nicht. Zum 27. Januar 2007 jedenfalls erhielten Schülerinnen und Schü-
ler der IGMH von der Stadt Mannheim die Einladung, sich auf die Suche nach Men-
schen zu machen, die in den Jahren der Nazi-Herrschaft aus Mannheim vertrieben, 
später wiedergefunden, deportiert und in den Konzentrationslagern ermordet wur-
den, und die Öffentlichkeit darüber in einer Gedenkfeier zu informieren. Die Lern-
werkstatt „Lebendige Geschichte“, zu der sich sieben Schülerinnen und Schüler aus 
der „13“ zusammen geschlossen hatten, machten sich auf die Suche nach Familie 
Eugen und Rosa Dreifuss mit ihren Kindern Bernhard und Henny, die einmal in der 
Goethestraße 18 gewohnt hatten, Mannheim 1933 verließen und nach Frankreich 
emigrierten.

Am Montag, dem 07. Mai 2007, wurden nun vor dem ehemaligen Wohnhaus der 
Familie um 8.30 Uhr sogenannte Stolpersteine verlegt,  vorübergehende Passanten 
angesprochen und für einen Moment  zur Besinnung aufgerufen. Die Verlegung 
geht auf den Aktionskünstler Gunter Demnig zurück, der in zahlreichen deutschen 
Städten schon über 9 000 solcher Steine verlegt hat. Die Stadt Mannheim hat einge-
laden.

Die Ausgestaltung der Verlegung in Goethestraße 18 lag in Händen der sieben 
Schülerinnen und Schüler der „Lernwerkstatt“. Sie begann um 8.30 Uhr und dauer-
te 30 Minuten. Henny Dreifuss, die Tochter und einzige Überlebende der Familie, 
war mit dabei. Im Anschluss daran kam es zur Verlegung in der Heinrich-Lanz-
Straße 28. Die Zentralfeier fand unter Beteiligung des Oberbürgermeisters um 10 
Uhr zwischen F 2.10 und F 4.6 (am früheren Ort der von den Nazis verbrannten 
Alten Synagoge) statt.  µ

für den arbeitskreis „stolpersteine“: arno schmitt, pfarrer igmh

IGMH

AKTION „STOLPERSTEINE“
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Montag, der 05.03.07, wurde in diesem 
Jahr zum „Tag des Sozialen Engagements 
und Ehrenamts an der IGMH“ für alle 
neun 7. Klassen erklärt.
Jede Klasse eröffnete im Klassenzimmer 
das Thema im Stuhlkreis und befand 
sich recht schnell in lebhaftem Austausch 
zusammen mit Lehrern und Schüler-
mentoren aus der Jahrgangsstufe 12. Die 
Anwesenheit der „Großen“ wurde wieder 
einmal sehr begrüßt. Wurde Helfen und „Für andere da sein“ eben noch von den 
Siebtklässlern als uncool eingestuft, so nahm es nun durch das engagierte Auftreten 
der „Zwölfer“ eine andere Dimension an. Auch diese zeigten sich überrascht von 
den Gedanken, die in den Köpfen der 13-Jährigen umhergehen und ihnen selbst 
mittlerweile fremd geworden waren.

Später fanden sich alle 7. Klassen in der Aula ein, um von der Beauftragten für bür-
gerschaftliches Engagement der Stadt Mannheim, Frau Manuela Baker – Kriebel 
mehr über Ehrenämter in Mannheim zu erfahren. Mit Spannung wurden die vielen 
Gäste erwartet, die als Referenten gekommen waren , um in den Klassenzimmern 
über sich und ihr Ehrenamt zu sprechen. Eine stattliche Zahl von 26 engagierten 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern im Alter von 24 bis 76 Jahren war gekommen, um 
jungen Heranwachsenden Erfahrungen weiterzugeben. So entstanden Kontakte zu 
den Johannitern, zum Weltladen, kirchlichen Besuchsdiensten, zum Kinderschutz-
bund, zur Telefonseelsorge, der Aktion MachMit, zur Freiwilligen Feuerwehr, zum 
Mannheimer Arbeitslosenzentrum, zum Weißen Ring, zum Stadtjugendring, zur 
Abschiebehaft und zur Deutschen Leukämiehilfe.
Die Erlebnisse der BesucherInnen, ihre Berichte und ihre unterschiedlichen An-
sichten von „Geben und Nehmen“ bei sozialem Einsatz ist den Schülerinnen und 
Schülern bis heute in Erinnerung geblieben.  „Bernd Berberich von der INKUBIZ 
Schülerbetreuung hat erzählt, dass er sich mit den Hauptschülern, die den Werkre-
alabschluss schaffen möchten, über jeden kleinen Fortschritt freut und dabei die 
harte Arbeit völlig vergisst“ berichtet Max 
voller Bewunderung und Tanja vergisst nie, wie das Leben in der Abschiebe-haft 
abläuft und dass Frau Zimmermann und Frau Sattler sich nach der Pensionierung 
für überflüssig hielten, aber durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit gemerkt haben, 
dass es Menschen gibt, die voll Freude auf sie warten.
So werden wohl viele Kontakte weiter gepflegt werden, denn auch die Gäste waren 
mit ihren 13-Jährigen Zuhörern sehr zufrieden.

Am Dienstag, dem 06.03.07, beschäftigten sich alle siebten Klassen mit dem The-
ma Blindsein. Die Klasse 7f begann  ihren Projekttag zu diesem Thema zunächst 
mit zahlreichen Übungen, durch die sie diese Behinderung selbst erfahren und er-
leben konnten. So wurde es mit Hilfe von speziellen Augenbinden bedrückend dun-
kel und die Schülerinnen und Schüler hatten nur den Blinden- stock als Hilfsmittel 
zur Orientierung. Übungen im Kreis mit dem Klingelball
ließen erfahren , wie wichtig das Gehör für den Blinden ist. Es gab mühevolle Ver-
suche, die Blindenschrift durch Tasten zu erlernen und alle waren erleichtert, als sie 
beim „Mensch ärgere dich nicht“ die Augenbinden wieder abnehmen durften. „Also 
10 Minuten die Augenmaske tragen und nichts mehr sehen können – Wahnsinn! 
Mir hat`s gereicht. Eines weiß ich : Im Chemieunterricht werde ich künftig die blöde 
Schutzbrille auflassen, wenn wir experimentieren“ kommentiert Ugur.
In Gruppenarbeit informierte sich die Klasse intensiv anhand von Flyern über viele 
Arten der Blindheit und die damit zusammen hängenden Erkrankungen. Ein Video 
brachte allen die Arbeit der Christoffel Blindenmission so eindrucksvoll nahe, dass 
man spontan und einstimmig beschloss, diese sinnvolle Arbeit durch eine Spende 
zu unterstützen, die ein tiefes Loch in der Klassenkasse hinterließ. Die Klassenspre-
cherin sprach vor der Klasse allen aus der Seele: „Wir alle sollten etwas tun und 
mithelfen.“
Am Mittag kamen ungewöhnliche Gäste: Tanja Kohl von der Hessischen Blinden-
hundschule reiste mit ihren beiden Blindenhunden in Ausbildung aus Bad König 
eigens für die IGMH an und zeigte mit den Tieren den SchülerInnen das Blindsein 
noch einmal aus ganz anderer Perspektive. Oftmals durften diese selbst aktiv wer-
den, alle zeigten großes Interesse – die Fragen wollten kein Ende nehmen und 230 
Schülerinnen und Schüler wissen von nun an, dass ein Blindenhund im Einsatz 
hoch konzentriert ist und schwere wichtige Arbeit leisten muss. µ

IGMH

PROJEKTUNTERRICHT AN DER IGMH:  
SOZIALES ENGAGEMENT IN KLASSE 7

Am Donnerstag, dem 10.5.07, sollten wir, die Klasse 10d, eine ganz besondere  
Schulstunde erleben. Zusammen mit einigen anderen Klassen fanden wir uns im 
Hörsaal ein, um einer ganz besonderen Aktion beizuwohnen.
Die ,,Bundesvereinigung der Stotterer Selbsthilfe“, die unter anderem auch Partner-
organisationen in England hat, hatte mit Hilfe der ,,Aktion Mensch“ ein Programm 
ins Leben gerufen, das Schülern und Lehrern helfen soll, mit stotternden Mitmen-
schen richtig umzugehen.
Darum gehen Leute, die selbst stottern, an Schulen, um die Aufmerksamkeit auf 
dieses Problem zu lenken und die Schüler darüber zu informieren, denn immerhin 
stottern bis zu 5% aller Schüler einer Schule.
Eröffnet hat die 9 Personen umfassende Gruppe ihren Vortrag mit einem Sketch, 
der zeigen sollte, wie schwer es Stotterer im Schulalltag haben können, besonders 
wenn es sich um die mündliche Leistungen handelt.
Anschließend stellte sich jeder aus der Gruppe vor. Jeder von ihnen stotterte auf 
seine ganz eigene Weise, aber gerade deshalb waren ihre Worte so verständlich und 
beschwörend, dass sie einem einfach im Gedächtnis bleiben mussten. Sie baten uns, 
als Mitschüler von Stotterern diese nie auszulachen oder unter Druck zu setzen. 
Man solle akzeptieren, dass das Kind diese Schwäche habe und nicht versuchen 
wollen, dies zu ändern. Stottern tue zudem auch physisch weh.
Auch den Lehrern wurden Tipps gegeben, unter anderem Stotterer nicht zu benach-
teiligen oder aufgrund ihrer ,,Behinderung“ zu diskriminieren, da dies falsch und 
unfair wäre!
Nun wurden wir selbst gefragt, inwieweit wir uns in dem Thema ,,Stottern“ ausken-
nen. Wir konnten Fragen stellen, unsere Meinungen äußern und erfuhren so unter 
anderem, dass es zwei verschiedene Arten des Stotterns gibt: Die tonische und die 
chronische Art. Bei ersterer bekommt man kein Wort heraus, bei letzterer Art wie-
derholt man ungewollt die Silben. Stotterer könnten versuchen, ihr Problem ein we-
nig zu vermindern, entweder durch langsames, betontes oder eben sehr schnelles 
Sprechen. Ganz beheben lasse sich das Problem jedoch nur selten.
Es wurde klar, dass sowohl Schüler als auch Lehrer Stotterern meistens hilflos ge-
genüberstehen, weil sie sich nicht zu helfen wissen und keine Ahnung haben, wie 
sie mit dem Kind umgehen sollen.
Wir wurden noch einmal eindringlich daran erinnert, dass Stotterer keineswegs 
dümmer sind als andere Menschen, sondern nur nicht in der Lage sind das, was sie 
sagen wollen, flüssig hervorzubringen. Man müsse ihnen Zeit geben und dürfe sie 
nicht dazu zwingen, sich zu verstellen. Als wir den Hörsaal schließlich wieder ver-
ließen, hatten wir alle etwas sehr Sinnvolles gelernt und wussten nun, wie man mit 
Stotterern umzugehen hat. Man kann nur sagen, dass es eine mehr als wertvolle 
Erfahrung war! µ

bianca grone 10d

IGMH

AKTION MENSCH- STOTTERN UND SCHULE
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KURZ & KNAPP

Gartenfreunde

Sommerfest vom  
13.- 15. Juli 2007 
Die Gartenfreunde Mannheim 
Herzogenried feiern wieder ein 
Sommerfest und laden alle recht 
herzlich ein, die mit uns feiern 
möchten. Wir hoffen, dass der 
Wettergott mitspielt und uns 
schönes Wetter beschert. Sollte es 
aber dennoch regnen, feiern wir 
einfach in unseren großen Zelten 
und auf der überdachten großen 
Pergola.
Also lasst uns vom 13. – 15. Juli 2007 
feiern und fröhlich sein.

Die Vorstandschaft vom Verein der 
Gartenfreunde Ma-Herzogenried

Aus dem Herzogenried

Phönix Clubhaus - Speisegaststätte 
Gutbürgerliche Küche und Spezialitäten vom Balkan 

4 Bundeskegelbahnen; Große Freiterrasse 
Nebenzimmer für 150 und 65 Personen für Festlichkeiten aller Art 

Öffnungszeiten: Di – Fr 17.00 – 24.00 Uhr  
Sa, So 11-24 Uhr 
Montag Ruhetag 

Beim MFC Phönix 02 hat man die Zei-
chen der Zeit erkannt und positioniert 
sich neu. Bereits im letzten Jahr wurde 
auf der Jahreshauptversammlung von 
den Mitgliedern festgelegt, dass es sich 
bei dem ältesten unfusionierten Verein 
Mannheims nicht länger nur noch um 
einen reinen Fußballverein handeln soll. 
Seit dem 06. April 2006 ist der MFC 
Phönix 02 mit seiner Kegelabteilung of-
fiziell ein Mehrspartenverein. Die Kege-
labteilung ist eine Bereicherung für un-
seren Verein, doch leider ist im 
Kegelsport Nachwuchs nur schwer zu 
finden, weshalb Interessierte gerne 
dienstags und donnerstags ab 16.30 Uhr 
auf unserer Kegelbahn vorbeischauen 
und teilnehmen können.

Durch den Bau der öffentlichen Boule-
Anlage durch die GBG auf unserem Ge-
lände ist es gelungen auch für den Stadt-
teil Herzogenried interessanter zu 
werden. Längerfristiges Ziel ist die 
Gründung einer Bouleabteilung und die 
Teilnahme am offiziellen Spielbetrieb.
Das Training findet dienstags ab 17.00 
Uhr statt. 

Ab dem 08. August 07 wird künftig  je-
den Mittwoch ab 20.00 Uhr ein Salsa-
Tanzkurs unter der Leitung des bekann-
ten Tanzlehrers „Pancho“ angeboten, an 
dem interessierte Tänzerinnen und Tän-
zer herzlich willkommen sind, ob ein-
malig oder regelmäßig. Für den 90mi-
nütigen Tanzkurs wird ein 
Unkostenbeitrag von 5,- EUR erhoben. 
Neben diesem tänzerischen Angebot 

MFC Phönix 02 e.V.

MFC PHÖNIX 02 E.V. RÜSTET SICH FÜR DIE ZUKUNFT

wird es in den nächsten Monaten auch 
Kurse für Bauch-Beine-Po oder Rücken-
schulungen geben. 

Bei den diesjährigen Jugendturnieren 
konnte neben dem traditionellen Hel-
mut-Schoch-Gedächtnisturnier, welches 
mit Mannschaften aus ganz Deutsch-
land besetzt war, zum ersten Mal auch 
ein Mädchenturnier ausgetragen wer-
den. Die beiden Mädchenmannschaften 
des MFC Phönix 02 schlugen sich be-
achtlich und belegten einen 2. bzw. 3. 
Platz. Die Pokale für das Mädchentur-
nier wurden gestiftet von der IG Herzo-
genried. Hierfür einen herzlichen Dank 
an die IG Herzogenried sowie an den 
Einkaufsmarkt Marktkauf, der sich bei 
der gesamten Sportwoche als Sponsor 
für die Jugendturniere beteiligte.

Unsere D-Mädchen konnten unter der 
sportlichen Leitung von Thomas Hol-
land-Moritz bereits Erfolge wie die Meis-
terschaft in der Landesliga erringen. Im 
Zusammenhang mit dem Mädchenfuß-
ball wird am Samstag dem 8. September 
07, ab 10.00 Uhr auf dem Gelände des 
MFC Phönix 02 ein Schnuppertraining 
für Mädchen und Damen stattfinden. 
Alle interessierten Mädchen ab 6 Jahren 
sind recht herzlich eingeladen.

Neben den sportlichen Aktivitäten unse-
res Vereins ist es ebenso wichtig, sich in 
gemeinsamen Kooperationen zu stärken 
und eine breitere Verflechtung im Stadt-
teil Herzogenried zu erreichen. Aus die-
sem Grund möchte ich unseren Koope-

rationspartnern IG Herzogenried, QuM 
Herzogenried, IGMH und den „Strose-
riddern“ danken und uns eine weitere 
gute Zusammenarbeit wünschen.

Ich wünsche allen Lesern schöne Som-
mertage und würde mich freuen, wenn 
ich Sie beim Stadtteilfest des Herzogen-
rieds am 21. Juli 2007 auf dem Vereins-
gelände des MFC Phönix 02 recht herz-
lich Willkommen heißen darf. µ



Stadtteilfest
Herzogenried

Samstag 21. Juli 07 von 11- 23 Uhr
Gelände des MFC Phönix 02 e.V. 

 Zum Herrenried 10
Jazzfrühschoppen 

Kinderprogramm
Live-Musik…



Feiern Sie mit uns 5 Jahre 
Gaststätte Gartenklause
von Fr. 20.07 bis So. 22.07.07

Programm:

Freitags:
Ab 18:00 Uhr Live Musik mit Bernd Hofstetter

Samstags:
Riesen Fernsehaufzeichnung mit TV-Musikbox ab 18:00 Uhr
Live Showband und 10 Fernsehstars aus der Musikbranche
Das muß man erleben!

Sontags:
von 12:00 bis 18:00 Uhr Live Musik mit Markus März

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Für Speisen und Geträbnke ist bestens gesorgt.



Gaststätte Gartenklause
Zu unserem 5-Jährigen Jubiläum

am Sa. 21.07.2007, ab 18:00 Uhr

Große Fernsehaufzeichnung für  
TV-Musikbox mit beliebten Künstlern  

aus Rundfunk & Fernsehen

Gartenklause, Max-Joseph-Str. 66, 68169 Mannheim,  
Tel. (0621) 309 877 7
Musik mit der Gruppe Lifestyle

Künstler: Manfred Mainz, Rheintal Duo, the Beathovens, Hans Freistadt der singende 
Boxweltmeister, Margit Anderson, Harald Rühl, Adrin Falk, Iris R., Doriss Russo,  
Wolfgang W., Lifestyle, u.A.
Moderation: Manfred Mainz, Helmut Schumann
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern einen erholsamen Urlaub und eine 
schöne Sommerzeit. Den Schülerinnen und Schülern wünschen wir schöne Som-
merferien.
Unsere Programmangebote für Kinder (Kindergruppe ab 5 Jahre: montags, 16.30 
Uhr; Schwimmen im Herschelbad: mittwochs 14–tägig, 17-18 Uhr, Halle 2; Jugend-
medienwerkstatt: donnerstags, 16 Uhr; Kindergruppe: freitags, 15.30 Uhr) beginnen 
wieder nach den Sommerferien.

1. Flohmarkt für Kindersachen im NaturFreunde–Stadtheim, Zum Herrenried 18

Wir laden alle, die Kinderkleidung, Spielsachen, Kinderbettwäsche... kaufen oder 
verkaufen wollen, zum 1. Flohmarkt ein. Dieser findet statt am Freitag, den 28. Sep-
tember 2007 ab 16 Uhr in unserem Stadtheim, Zum Herrenried 18. 
Parallel zum Flohmarkt gibt es Kaffee und Kuchen und ab 17 Uhr öffnen wir unse-
ren Biergarten.

NaturFreunde Mannheim

NATURFREUNDE
Interessenten, die einen Verkaufsstand einrichten möchten, melden sich an bei: Re-
nate Weidenauer, Tel. 757238. Anmeldeschluss ist der 17. September. Die Standge-
bühr beträgt 5 EUR. 

Theaterabend der NaturFreunde

Fast jeder kennt sie: die Feuerzangenbowle, den amüsanten Film mit Heinz Rüh-
mann in der Hauptrolle. Bei uns können Sie am Freitag, den 26. Oktober den Film 
als Theaterstück erleben. In seinem Ein-Mann-Stück „Feuerzangensolo“ gibt Uwe 
Heene den Pfeiffer, den Schnauz, den Bömmel und alle anderen Figuren dieses 
Filmklassikers. Die Besucher erwartet ein höchst vergnüglicher Theaterabend, der 
um 18 Uhr mit einer Feuerzangenbowle eingeleitet wird. Beginn der Vorstellung ist 
um 19 Uhr im NaturFreunde–Stadtheim Zum Herrenried 18. Der Eintritt beträgt 
nur 15 Euro. Eintrittskarten können Sie reservieren unter mannheim@naturfreunde.
de  oder Sie erhalten sie bei unserem Flohmarkt am 28.09. oder unserem Herbsta-
bend am 04.10. 

Am 13. Juni 2007 fand zum wiederholten Mal unser Fußballturnier für Kindergär-
ten aus verschiedenen Stadtteilen Mannheims statt.

Die teilnehmenden Mannschaften waren:
- evang. Kindertagesstätte „Krümelchen“
- evang. Kindertagesstätte „Panama“
- evang. Kinderhaus Melanchthon
- kath.   Kindergarten St. Nikolaus / Steingarten
- städt. Kinderhaus Bromberger Baumgang / Schönau

Der Stadtteil Herzogenried wurde vertreten durch die evangelische KiTa Krümel-
chen und den katholischen Kindergarten St. Nikolaus 

Mit viel Einsatz und Siegeswille, aber auch mit viel Spaß und Freude und absolut fair 
wurde gegeneinander gespielt und dabei gewonnen, aber auch verloren. Jeder hat 
hier gegen jeden gespielt und am Ende standen die Platzierungen fest:

4. Sieger: St. Nikolaus
3. Sieger:  Panama und Melanchthon mit gleicher Punktzahl
2. Sieger:  Krümelchen
1. Sieger:  Bromberger Baumgang / Schönau

Wir haben uns sehr gefreut, dass so viele Eltern aller Mannschaften als Zuschauer 
anwesend waren und die Spieler angefeuert haben. Die Krümelchen hatten sogar 
ihre eigene Cheerleadermannschaft, trainiert von Andrea Andrews, die bei jedem 
Spiel tänzerisch und stimmlich ihre Spieler unterstützt hat.
Von der Schönauer Mannschaft wurde ein Wanderpokal gestiftet, der dieses Jahr 
auch bei den Schönauern verbleibt. Aber nächstes Jahr wird erneut darum gespielt 
und dann steht der Gewinner wieder offen.

Unser besonderer Dank geht an den Fußballclub Phönix, der uns das Spielfeld zur 
Verfügung gestellt hat und insbesondere auch an Herrn Karlheinz Riffner, der uns 
die Tore gestellt und das Spielfeld markiert hat.
Ebenso wollen wir auf diesem Wege nochmals unseren Dank an die beiden freiwil-
ligen Schiedsrichter aus Panama und Schönau aussprechen, ohne die ein Fußball-
turnier überhaupt nicht stattfinden kann.

Wir die Trainerinnen der Krümelchen-Mannschaft freuen uns auf nächstes Jahr, 
mit vielen teilnehmenden Mannschaften, auf faire Spiele und auf genauso viel Spaß 
und gute Laune wie dieses Jahr.
(Heike Gottschalk, Kerstin Werner, Beate Lyko-Zajonz aus dem Krümelchen)

Krümelchen

KINDERGARTEN FUSSBALL-TURNIER



  TERMINE & AKTIONEN:
JULI 2007 BERATUNGSMONAT: 

HAUTSCHUTZ-SONNE + REISEAPOTHEKE

07.-21.07.2007 SOMMERPREISRÄTSEL
21.07.2007 SOMMERFEST / AKTIONSSTAND(Gefäßmessung der Halsschlagadern, ...)
25.09.2007 TAG DER ZAHNGESUNDHEIT
18./19.10.2007 OSTEOPOROSE-MESSTAGE

PTZ
Herzogenried

Massa
gen

Krankengymnasti
k

Physikalisches Therapiezentrum
Holger Stoffel

- Krankengymnastik

- Klassische Massagen

- Schlingentisch

- Fangopackungen

- Man. Lymphdrainagen

- Manuelle Therapie

- Heißluft

- Alle Kassen

Am Steingarten 4 

68169 Mannheim    

Tel. 0621 30 98 432  

AKTUELLE TERMINE UND WEIITERE INFOS JETZT AUCH IM INTERNET UNTER:

WWW.HERZOGENRIED.DE



Seite 22 Aus dem Herzogenried

  

  

Post-Apotheke 
Apothekerin L. Kaniak 
Am Steingarten 8   68169 Mannheim 
Tel. 0621 301030 
www.post-apotheke-mannheim.de 

Apothekerin Ludwina Kaniak

ALLERGIEN DURCH EINGESCHLEPPTES UNKRAUT


                                           Apothekerin Ludwina Kaniak  e.K.
  

Ambrosia,eine Pflanze aus 
der Familie der 
Beifußgewächse, ist dabei in 
unseren Breiten heimisch zu 
werden. Das Problem dabei 
ist, dass die Pflanze extrem 
stark allergieauslösend ist und 
damit Heuschnupfen, 
Bindehautentzündung, 
Atemnot  und sogar 
Asthmaanfälle auslösen kann. 
Dabei wird häufig sogar die 
Heuschnupfenstufe 
übersprungen und direkt der 
Bronchialtrakt gereizt. 
Ambrosia kann sogar bereits 
bei Berührung Hautreizungen 
auslösen! 

Ambrosia stammt aus 
Nordamerika und wird unter 
anderem mit Vogelfutter 
eingeschleppt. Durch die 
lange Blütezeit der Pflanze, 
verlängert sich Saison für 
Allergiker bis in den späten 
Herbst. Auch Kreuzallergien 
mit anderen Pflanzen wie z.B. 
Arnika, Kamille, Beifuß und 
Doldenblütlern sind bereits 
bekannt. 
Kommt es zu einer Allergie, 
hilft der Weg zum Apotheker 
oder Arzt, die mit Tabletten, 
Nasenspray und 
Augentropfen die 
schlimmsten Symptome 
zumindest lindern können. 

Massnahmen:  
Junge Ambrosia-Pflanzen mit 
der Wurzel ausreissen und 
über den Restmüll (nicht 
Kompost!) entsorgen. Dabei 
Handschuhe tragen ! 
Wenn die Pflanze bereits 
blüht, Feinstaubmaske und 
evtl. Schutzbrille tragen 
Kein Vogelfutter mit 
Ambrosia-Samen kaufen. 
Beim Kauf  Ambrosia-freies 
Futter verlangen. 
Das Gelände um und unter 
Futterstellen (Vogelhäuschen) 
regelmäßig kontrollieren. 
Weitere Informationen findet 
man auch im Internet z.B. 
unter www.ambrosiainfo.de  

Allergien durch eingeschlepptes Unkraut 



Bei der 
Wasserqualität

schauen wir
ganz genau hin.

                     www.mvv-klare-prinzipien.de

Gern geschehen
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Aktuelle Angebote und weitere Informationen finden Sie 
unter www.gbg-mannheim.de oder Tel. 06 21-30 96-0 

GBG - Mannheimer 
Wohnungsbau-
gesellschaft mbH
Ulmenweg 7 
68167 Mannheim

Die GBG – seit mehr als 75 Jahren der zuverlässige Partner für

Wohnungsvermietung und -verwaltung, Neubau und Baubetreuung

sowie Modernisierung und Sanierung.

� Mehr als 20.000 Wohneinheiten vom funktionalen 1-Zimmer-Appartement 

bis hin zu komfortablen 5-Zimmer-Wohnungen und Einfamilienhäusern

� Optimale Betreuung durch dezentrale Kunden-Service-Center

� Attraktive Neubauprojekte und interessante Erwerbermodelle

� Professionelle Wohnungsverwaltung für Dritte

� Nachhaltiger Mehrwert durch ökologische Konzepte

� Mieterfreundlicher Service mit wohnbegleitenden Dienstleistungen,

Gästewohnungen, Concierge-Büros und vielem mehr

Wohnqualität ist Lebensqualität
Auf Erfahrung bauen, das Leben genießen – 
und an die Zukunft denken


